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Köstlich, wie Heinrich Heine erst ein zu Herzen gehendes 
Sehnsuchtsszenario aufbaut und uns dann ganz lapidar auf 
den Boden der geophysikalischen Tatsachen zurückholt. 
Ja, wir alle wissen es, und trotzdem stehen wir immer wieder 
seufzend am Meer.
Aber was machen Sie, wenn weit und breit keines in Sicht ist? 
Kommen Sie, wir stillen Ihre Sehnsucht, wir leihen Ihnen Bilder 
vom Meer oder wovon Sie sonst noch träumen.
Die Bildwelten der Künstler sind ja häufig Ausdruck mensch-
licher Sehnsucht, noch nicht erfüllt, aber auch noch nicht 
vereitelt. Das Prinzip Hoffnung eben, wie Ernst Bloch sagt. 
Welch ein Trost!
Die Abbildungen zeigen eine Farblithographie von Tatjana 
Doll, eine Farbradierung von Wolfgang Werkmeister, einen 
Holzschnitt von Peter Kleinschmidt und eine Aquarellcollage 
von Peter Kober. 
                           Wenn Sie denken, das könnte auch anderen       

gefallen, leiten Sie diesen Newsletter doch 
an Kunstliebende Freunde und 

Institutionen weiter.
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Das Fräulein stand am Meere 
Und seufzte lang und bang, 

Es rührte sie so sehre 
Der Sonnenuntergang. 

Mein Fräulein, sei‘n Sie munter, 
Das ist ein altes Stück; 

Hier vorne geht sie unter 
Und kehrt von hinten zurück.


